
AEHA Anwenderbündnis, C. Classen, Kirchstr. 10, 76229 Karlsruhe

Herrn
Dr. Klaus Theo Schröder
Staatssekretär
Bundesministerium für Gesundheit
53108   Bonn

den 31. März 2009

Homöopathisches Arzneibuch, Anwender-Eingabe vom 24 .09.2007
Beschwerde wegen Nicht-Reaktion der HAB-Kommission sowie
ausbleibender Berücksichtigung im Rahmen der HAB-Ak tualisierung

nachrichtlich an: HAB-Kommission, Patientenorganisationen Hahnemannia
und BPH, ECH, ECCH, Europäische Arzneibuchkommission, BfArM

Sehr geehrter Herr Staatssekretär,

wir beziehen uns auf die vom homöopathischen Anwenderbündnis AEHA im
September 2007 fristgerecht eingebrachten Eingabe zum Homöopathischen
Arzneibuch HAB. Die AEHA ist ein Bündnis der relevanten deutschen Homöopathie-
Organisationen inklusive Ärzten, Heilpraktikern und gemeinnützigen Organisationen.

Unser Anwenderbündnis unterstützt die Konzeption des deutschen
Homöopathischen Arzneibuchs auf nationaler wie auf europäischer Ebene, dort als
essenzielle Grundlage – nebst Französischem Arzneibuch – für die entsprechenden
Teile des Europäischen Arzneibuchs. Dennoch sehen wir in einigen Punkten
essenziellen Nachbesserungsbedarf im Sinne anwenderseitiger Qualitätsbedürfnisse,
die in unserer HAB-Eingabe mit pharmazeutischer Expertise ausformuliert sind.
Unsere Sorgen und Anliegen hinsichtlich Verfügbarkeit und Qualität homöopathischer
Arzneimittel sowie unsere arzneibuchlichen Forderungen stimmen überein mit den
Dachverbänden der europäischen Berufsorganisationen ECH und ECCH1.

Über die Nicht-Kommunikation der HAB-Kommission trotz mehrfacher Erinnerung
sind wir sehr unglücklich und betrachten die fehlende Reaktion formal als schweres
Pflichtversäumnis. Wir erwarten eine schriftliche Stellungnahme der Kommission bis
Ende April 2009.

HAB-Fassungen, die aufgrund vorgeblicher nationaler und europäischer Sachzwänge
ohne Berücksichtigung der Qualitätsbedürfnisse der Anwender veröffentlicht werden,
werden von uns angefochten werden.

1 Joint Pharmacy Position Paper, ECH / ECCH 2007 / 2008



Der von uns beobachtete Interessenkonflikt der Industrie mit den Qualitäts-
bedürfnissen der Anwender ist uns Anlass, die überwiegende Industrie-
abhängigkeit der HAB-Kommission sehr grundsätzlich in Frage zu stellen.
Wir fordern aus diesem Grunde eine zeitnahe Neu-Einberufung der
HAB-Kommission unter gleichgewichtigem Einbezug fachkompetenter
Anwender der Homöopathie und, soweit möglich, Patientenvertretern.

Beiliegend finden Sie Unterlagen inklusive einer Zusammenfassung der Abläufe.

Mit freundlichen Grüßen

C. Classen, AEHA Koordinator

Anlagen:
1. Dokumentation
2. HAB-Eingabe
3. vorhergehende Schreiben (Postweg)



Dokumentation zur HAB-Eingabe, Stand März 2009

24.09.2007 Ausführliche abgestimmte Eingabe der AHEA inklusive

BKHD –  Bund Klassischer Homöopathen Deutschlands,
DZVhÄ –  Deutscher Zentralverein homöopathischer Ärzte,
VKHD –  Verband klassischer Homöopathen Deutschlands,

inhaltlich in voller Übereinstimmung mit den arzneimittelrechtlichen
Positionen (Joint Pharmacy Position Paper) der Europäischen
Dachorganisationen ECH und ECCH

27.09.2007 Textfassung mit kleiner Korrektur

05.10.2007 Unterstützendes Schreiben der Europäischen Dachorganisationen
ECH und ECCH

29.04.2008 1. Erinnerungsschreiben der AEHA an die Geschäftsstelle der
Arzneibuch-Kommissionen

09.05.2008 Antwortschreiben des BfArM an ECH und ECCH, zum Brief vom
05.10.2007

30.06.2008 2. Erinnerungsschreiben der AEHA an die Geschäftsstelle der
Arzneibuch-Kommissionen, das die an ECH und ECCH gerichteten
Vorschläge des BfArM mit aufnimmt mit der Bitte um ein Gespräch,
welches interessierte Hersteller einbezieht

10.09.2008 AEHA-Schreiben an das BfArM wegen weiterhin fehlender Reaktion
auch auf unseren Gesprächsvorschlag

31.03.2009 Schreiben an das BMG

bis März 2009 keinerlei Reaktion der HAB-Kommission


